

  

    

      

    

  




DANIEL 


 


V O N 


B R I A N  J .  B A I L E Y 




Originaler Titel: “Daniel”


© 1993 Brian J. Bailey


Version 1.0 (Englisch)


Titel in Deutschsprachlich: “Daniel”


Version 1.0 (Deutschsprachlich)


© Brian J. Bailey


Cover Design:


© Brian J. Bailey und Lizenzgeber


Alle Rechte vorbehalten.


Herausgegeben von Zion Christian Publishers. 


Verwendung mit Genehmigung. 


Alle Rechte vorbehalten.


Kein Teil dieser Publikation darf in reproduziert, gespeichert oder übertragen werden in irgendeiner Weise oder auf irgendeine Weise, elektrisch oder mechanisch, ohne die schriftliche Genehmigung des Herausgebers, außer im Fall von kurzen Zitaten in Artikeln oder Rezensionen.


Übersetzung: Monja M.


Veröffentlicht im E-Book-Format im 2024 


In den Vereinigten Staaten von Amerika.


Für weitere Informationen kontaktieren:


Zion Christian Publishers


Ein Ministerium der Zion Fellowship, Inc.


P.O. Kasten 70


Waverly, NY 14892


Tel.: (607) 565-2801


Fax: (607) 565-3329


www.zcpublishers.com


www.zionfellowship.org


ISBN elektronische Version (E-Book) 978-1-59665-798-4




VORWORT


Dieses Studium über das Buch Daniel wird mit der Hoffnung überreicht, dass Studenten und Laien gleichermaßen von einer einfach lesbaren Darstellung der Geheimnisse dieses prophetischen Buches profitieren werden. 


Der Schlüssel zu diesem Buch liegt im Verständnis des Traumes von Nebukadnezar, König von Babel, und Daniels Auslegung. In diesem Traum wird Gottes Plan für die Königreiche dieser Welt vom Babylonischen Reich, zur Persischen und Griechischen Ära bis zur Zeit der Regierung Roms offenbart.  


Er beschreibt dann den Aufstieg von zehn Königen innerhalb der Grenzen des Alten Römischen Reiches in den letzten Tagen. Es wird danach eine Beschreibung des Antichristen erscheinen, wenn er in seiner Fülle drei und halb Jahre lang regiert. Dieser wird dann wiederum im Kampf von Harmagedon besiegt und von Christus bei seiner Wiederkunft in den Feuersee geworfen werden. 


Die Wahrheiten dieses Traumes werden überall im Buch Daniel wiederholt, damit wir erkennen und Hoffnung haben, dass Gott wahrhaftig in den Angelegenheiten der Menschen regiert, um seinen souveränen Willen zu vollenden. Denn dieses Zeitalter wird bald mit der gesegneten Hoffnung auf das baldige Kommen unseres Herrn und Retters Jesus Christen enden, der die Mächte jenes Bösen vollkommen zerstören und ewige Gerechtigkeit in seiner tausendjährigen Herrschaft auf der Erde einführen wird.  




EINLEITUNG 


Als eine Einleitung für Daniel lasst uns Jesaja 46,10 betrachten, wo steht: „Der ich von Anfang an den Ausgang verkünde und von alters her, was noch nicht geschehen ist, - der ich spreche: Mein Ratschluss soll zustande kommen, und alles, was mir gefällt, führe ich aus.“ Diese Aussage fasst das Thema von Daniel zusammen – die Souveränität Gottes. Gott zeigt uns durch Daniel, was geschehen wird, sogar in unserem eigenen Zeitalter. Gott hat das Ende von Anfang an verkündet. Diese ist eine der bedeutendsten Art und Weisen, wie Gott Götzenanbeter in Frage stellt. Jesaja 41,22-23 sagt: „Sie sollen <sie> herbeibringen und uns verkünden, was sich ereignen wird: das Frühere, was war es? Verkündet es, damit wir es uns zu Herzen nehmen! Oder lasst uns das Künftige hören, damit wir seinen Ausgang erkennen! Verkündet das später Kommende, damit wir erkennen, dass ihr Götter seid! Ja, lasst es gut sein oder schlimm sein, dass wir uns gegenseitig ansehen und miteinander erschrecken!“ 


Es ist eine der Eigenschaften Gottes, das Ende von Anfang an zu zeigen. Wenn du ein Gott bist, verkündet Jesaja, kannst du uns etwas über die Vergangenheit und über die Zukunft sagen und du kannst es geschehen lassen. Natürlich konnten die Götzen nicht reagieren. Aber durch Daniel offenbarte Gott sein wunderbares Wissen. Er zeigte die Dinge, die lange nach den Tagen Daniels noch kommen würden, sogar bis zu unserer Zeit.  


Das Buch Daniel kann in zwei Teile unterteilt werden. Teil A beinhaltet die ersten sechs Kapitel und zeichnet die geschichtliche Zeitspanne von Nebukadnezars Regierung bis zum Meder Darius auf.  


Teil B des Buches kann den Titel „Zukunftsvisionen“ erhalten. Diese letzten sechs Kapitel handeln von Israels Schicksal in bezug auf die heidnischen Reiche. Uns interessieren insbesondere die Visionen über das Kommen des Antichristen und die große Bedrängnis. 


Daniel selbst wurde 605 v. Chr. gefangen genommen, im dritten Jahr von König Jojakim, und von König Nebukadnezar nach Babel gebracht. Während dieser Zeit seines Lebens in Babel erlangte er große Bedeutung als ein fähiger Verwalter und als ein Ausleger von rätselhaften Träumen und Geheimnissen, die Nebukadnezar und Belsazar verwirrten. 


Nach Hesekiel 14,14 war Daniel selbst neben Noah und Hiob einer der drei gerechtesten Männer. Er führte ein Leben der Heiligkeit und der Vertrautheit mit Gott. Dies befähigte ihn natürlich dazu, ein Kanal für einige der außergewöhnlichsten Offenbarungen zu sein, die der Menschheit je gegeben worden sind. Er war für seine Weisheit berühmt, sogar zu seiner eigenen Lebzeit. (Hesekiel 28,3) Als Hesekiel diese Aussage machte, wäre Daniel erst vierzig Jahre alt gewesen und er lebte bis er fast neunzig Jahre alt war.  
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EINFÜHRUNG 


Lasst uns kurz die Inhalte der zwölf Kapitel des Buches Daniel überdenken, um eine Grundlage für unser Studium zu legen: 


Kapitel 1 handelt von Daniels Ausbildung. Daniel wurde wegen seiner Gaben, Geschicklichkeit, Weisheit, Wissen, fähig, Wissenschaft zu verstehen und fähig, vor Königen zu stehen und die Weisheit und Sprache der Chaldäer zu lernen, von Nebukadnezar ausgewählt. 


Daniel beschloss, sich nicht mit dem Fleisch des Königs zu verunreinigen. Nachdem er bei dem Obersten der Eunuchen Gunst gefunden hatte, wurde er zehn Tage lang erprobt und aß nur Gemüse. Er wurde als schöner befunden als die anderen Kandidaten. Somit wurde es ihm gewährt, die Nahrung vom Tisch des Königs nicht zu essen, die Götzen als Opfer dargebracht worden war. Gott gab Daniel und seinen drei Freunden Erkenntnis, Geschicklichkeit, Gelehrsamkeit und Weisheit. Daniel hatte Verständnis bei Visionen und Träumen. Zusammen mit seinen drei Freunden wurde Daniel vom König als überlegener als alle Wahrsagepriester und Beschwörer in seinem Königreich erfunden. 


Kapitel 2 betrifft Nebukadnezars Traum und seine Auslegung. Obwohl der König den Traum vergessen hatte, wurde er Daniel in einer nächtlichen Vision offenbart. Der Traum bestand aus einem großen Bild, welches die aufeinander folgenden Reiche von Babylonien, MedoPersien, Griechenland und Rom darstellte. Das letzte Königreich wird durch den Stein zerbrochen werden, der nicht mit den Händen hergestellt wurde, welches den Fels der Zeiten darstellt, Christus, wessen Reich ewig bestehen bleiben wird. Sein Königreich wird alle Königreiche zu Fall bringen, die in diesem Bild dargestellt sind. Deshalb weist es auf eine erneute Entstehung jener Königreiche in den letzten Tagen vor der Wiederkunft Christi hin.  


Kapitel 3 beschreibt Nebukadnezars Bild und die Bewahrung der drei treuen Männer im Feuerofen. Nach Offenbarung 13,15 war Nebukadnezars goldenes Bild ein prophetischer Typus von dem Bild, das vom Tier aufgestellt werden wird. Sowie Nebukadnezars Bild wird das Bild des Tieres in den letzten Tagen Anbetung verlangen. 


Daniels drei Freunde, Schadrach, Meschach und Abed-Nego, weigerten sich, vor dem Bild niederzufallen und wurden auf Nebukadnezars Befehl hin in einen Feuerofen geworfen. Sie wurden bewahrt und blieben unversehrt durch die Gegenwart des Herrn, dem vierten Mann im Feuer. 


Kapitel 4 ist Nebukadnezars Zeugnis davon, wie Gott ihn gedemütigt hat. Es wurde ihm ein Traum über einen Baum gegeben. In dem Traum wurde dieser Baum auf Befehl der heiligen Wächter hin gefällt, doch der Stumpf blieb mit seinen Wurzeln in der Erde. Der Baum stellte König Nebukadnezar dar, dessen Herz für sieben Jahre von dem eines Menschen in das eines Tieres verändert werden sollte. 


Daniel legte den Traum für Nebukadnezar aus. Daniel warnte den König, mit seinen Sünden durch Gerechtigkeit zu brechen und mit seinen Vergehen durch Barmherzigkeit gegen Arme. Aber am Ende von zwölf Monaten, als er im Palast auf und ab ging, rühmte Nebukadnezar die Größe Babels, was er darauf zurückführte, dass es durch seine eigene Macht, Kraft und die Ehre seiner Herrlichkeit gebaut worden war. Als diese Worte noch im Mund des Königs waren, warnte eine Stimme vom Himmel ihn, dass sein Königtum von ihm gewichen sei. Zur selben Stunde wurde er hinausgetrieben und wurde wie ein Tier. Am Ende von sieben Jahren wurde er jedoch wieder in sein Königtum eingesetzt. Zu jener Zeit gab er Gott die Ehre, der in den Angelegenheiten der Menschen herrscht und diejenigen erniedrigen kann, die in Stolz leben. 


Kapitel 5 handelt von Belsazars Fest und der Eroberung Babels. In der Annahme, dass seine Stadt uneinnehmbar sei, gab König Belsazar zu jener Zeit ein großes Fest für seine Herren und Damen, als Babel von Kyrus, König von Persien, umstellt war. Nicht nur die Menschen beim Fest, sondern alle in der Stadt wurden betrunken und erfüllten so die Weissagung aus Jeremia 51,57. In diesem Vollrausch befahl Belsazar, dass die Gefäße in den Saal des Festmahls gebracht werden sollten, die sein Großvater Nebukadnezar aus dem Tempel in Jerusalem genommen hatte. 


Zu dieser Zeit erschien eine Hand und schrieb an die Wand die Worte: „MENE, MENE, TEKEL UPHARSIN.“ Bevor Daniel zum König kam, konnte niemand gefunden werden, der diese Worte deuten konnte. In Wirklichkeit sagte seine Deutung aus, dass Gott das Babylonische Reich gezählt und beendet hatte. Belsazar war auf der Waage gewogen und als zu leicht befunden wurden und sein Königreich würde den Medern und Persern gegeben werden. 


In jener Nacht wurden als Erfüllung der Weissagung aus Jesaja 44,27 die Babel umgebenden Flüsse von Kyrus’ Armee umgeleitet und die Stadt wurde gestürzt. 


Kapitel 6 beschreibt Daniel und die Löwengrube. Darius wurde dazu gebracht, einen Erlass herauszugeben, der ihn dazu zwang, Daniel in die Löwengrube zu werfen. Gott bewahrte Daniel jedoch, indem er seinen Engel sandte, der die Mäuler der Löwen zuhielt. Stattdessen kamen Daniels böse Ankläger später in der Löwengrube um. 


Die Regierung von Darius ist ein Typus für die tausendjährige Herrschaft Christi auf der Erde. Sie zeigt, dass obwohl Satan während dem tausendjährigen Reich gefangen sein wird, es Rebellion gegen die Autorität der Herrschaft der Heiligen durch böse Menschen geben wird. (Vergleiche Sacharja 14,18.) 


Kapitel 7 zeigt die vier großen Tiere und das kleine Horn. Diese vier Tiere stellen den satanischen Einfluss hinter den Nationen von Babylonien, Persien, Griechenland und Rom dar. Nach ihnen kommen die zehn Hörner und das kleine Horn, welches den Antichristen darstellt, der nach ihnen aufstehen wird. 


Dann findet die Wiederkunft Christi statt und er erhält das Königreich von Gott dem Vater, von dem Alten an Tagen. Danach übernehmen die Heiligen das Königreich.  


Kapitel 8 handelt vom Widder und vom Ziegenbock. Dies waren jeweils Wahrzeichen der persischen und griechischen Armeen. In dieser Vision wurde Daniel die Vormachtstellung von Persien gezeigt, welche durch das bedeutende Horn von Griechenland, Alexander dem Großen, in 330 v. Chr. zerbrochen werden würde. Alexanders Königreich würde dann bei seinem Tod in 323 v. Chr. unter seinen vier Generälen aufgeteilt werden. Später würde Antiochus Epiphanes IV, ein Typus des Antichristen, an die Macht kommen.  


Kapitel 9 befasst sich mit Daniels Gebet und der Offenbarung der 70 Wochen. Daniel hatte eingehend Jeremias Weissagung über die 70 Jahre der Babylonischen Gefangenschaft betrachtet (Jeremia 25,12), welche zwischen den Jahren 605 und 536 v. Chr. erfüllt wurde. Daniel betete und bekannte dem Herrn die Sünden seines Volkes. Er wurde vom Erzengel Gabriel aufgesucht, der ihm Fähigkeit und Verständnis gab und ihm die 70 „siebener“ offenbarte, die über sein Volk kommen würden. 


Die Zählung dieser 70 „siebener“ begann im siebten Jahr von Artahsasta. (Esra 7,7-9) Wenn man von jenem Jahr (457 v. Chr.) aus 69 „siebener“ (483 Jahre) berechnet, kommt man zur Zeit von Christi Vorstellung an Israel durch Johannes den Täufer am Fluss Jordan im Jahr 26 n. Chr.  


Es folgte eine Weissagung über die Belagerung Jerusalems, die in 70 n. Chr. durch die Römer unter Titus erfüllt wurde. (Lukas 21,20) Diese Weissagung wird durch den Antichristen endgültig erfüllt werden. Er wird in den letzten Tagen kommen, um die letzten „siebener“ der 70 Wochen oder der 70 „siebener“ zu erfüllen, welche beginnen, wenn er einen Bund mit Israel schließt. 


Kapitel 10 beschreibt Daniels dreiwöchiges Fasten und den Kampf in den Himmelswelten. Einige Nationen werden von Fürstentümern und Mächten regiert, die gegen Gottes Ziele für sie kämpfen. In dieser besonderen Vision offenbarte der Engel, dass der Fürst von Persien seinem Kommen zu Daniel widerstanden hatte. Jener Fürst lehnte es ab, durch den Fürsten von Griechenland ersetzt zu werden. 


Kapitel 11 geht um die Geschichte Israels und gibt uns auch einen Blick auf den Antichristen. Prophetisch gibt dieses Kapitel in der ganzen Bibel den ausführlichsten Bericht von geschichtlichen Ereignissen. Es behandelt Ereignisse von ungefähr 539 bis 165 v. Chr. 


Kapitel 12 stellt die große Bedrängnis dar. Zur Zeit des Gräuels der Verwüstung wird der Erzengel Michael aufstehen und die große Bedrängnis wird beginnen. Die Zeit der großen Bedrängnis wird mit drei und halb Jahren angegeben. Diesem Ereignis wird die Auferstehung folgen. Daniel wird als ein Weiser, der viele zur Gerechtigkeit gekehrt hat, wie die Sterne am Himmel leuchten und wird am Ende der Tage in seinem vorherbestimmten Los stehen. 




DANIEL KAPITEL EINS  – DANIELS AUSBILDUNG 



DANIEL 1,1-2 


In Daniel 1,1-2 steht: „Im dritten Jahr der Regierung Jojakims, des Königs von Juda, kam Nebukadnezar, der König von Babel, nach Jerusalem und belagerte es. Und der Herr gab Jojakim, den König von Juda, in seine Hand und einen Teil der Geräte des Hauses Gottes. Und er brachte sie ins Land Schinar, in das Haus seines Gottes: die Geräte brachte er in das Schatzhaus seines Gottes.” Normalerweise ist der geschichtliche Hintergrund zum Verständnis eines Buches nicht von großer Bedeutung. Bei Daniel ist es jedoch notwendig, dass wir den geschichtlichen Rahmen verstehen, weil oft die Zeit der Ereignisse erwähnt wird.  


Es wird uns in Daniel 1,1 gesagt, dass Nebukadnezar im dritten Jahr der Regierung Jojakims nach Jerusalem kam. Gott gab Jojakim und die Geräte des Tempels in seine Hand. Dies war die erste von drei Gefangennahmen, die Juda erlebte. Es war im Jahr 605 v. Chr. Dies ist ein wichtiges Datum, weil die 70 Jahre der Gefangenschaft zu jenem Zeitpunkt anfingen. Eine zeitliche Abfolge der Könige von Juda ist notwendig, wenn wir die prophetischen Darlegungen von Jeremia, Jesaja und Daniel verstehen wollen, die über diesen Zeitraum geweissagt haben. 


Wir müssen an die Wahrheit denken, dass Gott sein Volk in die Hände der Nationen gab, als sie sich entschieden, nicht rechtschaffen zu leben. Es gibt viele Bibelstellen, die dies bestätigen. Während der ersten Gefangennahme in 605 v. Chr. wurde Daniel gefangen nach Babel geführt. Bei der zweiten Gefangennahme unter Jojachin wurde der Prophet Hesekiel als Gefangener mitgenommen. Deshalb gab es während dieser Zeit zwei bedeutende Propheten, die in Babel im Exil waren. Jesaja hatte schon geweissagt. Sein Dienst und Leben wurden beendet, als er zu Anfang der Herrschaft von Manasse den Märtyrertod erlitt. Jesaja hatte detailliert über den Fall Jerusalems und auch über die Eroberung Babels geweissagt. Er hatte auch über die Meder und Perser geweissagt. 


Es folgte Jeremia und er weissagte in Jerusalem vom dreizehnten Jahr von König Josia bis zum Fall Jerusalems. In Babel waren die anderen beiden bedeutenden Propheten aktiv. Daniel war unter König Jojakim und Hesekiel unter König Jojachin. (Übrigens war Jojachin der einzige König, der freiwillig in die Gefangenschaft ging. Zedekia wurde in Ketten abgeführt.) 
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Lasst uns nun etwas von Nebukadnezars Hintergrund betrachten. Babel, welches Teil des Assyrischen Reiches war, begann sich gegen Assyrien zu erheben. Schließlich marschierte Nabupolasser, den wir den ersten König des neuen Babylonischen Reiches nennen können, nach Ninive, die Hauptstadt von Assyrien, und eroberte sie. 605 v. Chr. war er immer noch König, aber zog, wie es oft geschah, den Kronprinzen hinzu um zu regieren. Sein Kronprinz war Nebukadnezar. So war Nebukadnezar eigentlich zur Zeit der ersten Gefangenschaft Jerusalems zusammen mit seinem Vater Nabupolasser Mitkönig.  



DANIEL 1,3-4 


„Und der König befahl dem Aschpenas, dem Obersten seiner Hofbeamten, er solle <einige> von den Söhnen Israel bringen, und <zwar> vom königlichen Geschlecht und von den Vornehmen: junge Männer, an denen keinerlei Makel sei, von schönem Aussehen und verständig in aller Weisheit, gebildet und von guter Auffassungsgabe, und die <somit> fähig seien, im Palast des Königs zu dienen; und man solle sie Schrift und Sprache der Chaldäer lehren.” 


Dies war in jedem Reich üblich. Beispielsweise war das Türkische Reich im 19. Jahrhundert ein moslemisches Reich. Als die Türken andere Länder eroberten und insbesondere, wenn jene Länder eine christliche Jugend hatten, brachten sie die Jugendlichen an ihre Höfe und in ihre Schulen. Die Türken unterrichteten sie, lehrten sie die türkische Sprache und gaben ihnen moslemische Namen. Dann sandten sie diese geschulten und gebildeten Jugendlichen als Gouverneure in ihre eigenen Provinzen zurück. Sie fühlten, dass sie ihr Reich so sicherten.  


Die Briten taten genau das selbe. Sie bildeten Menschen von den britischen Kolonien in Oxford und Cambridge aus und sandten sie zurück, um hohe Positionen in ihren eigenen Ländern einzunehmen. Sie waren „anglisiert“ und in den Wegen der Engländer gelehrt worden. 


Dies ist genau der Prozess, den Nebukadnezar gebrauchte. Er versuchte, die Judäer zu Babylonier zu machen. Wir mögen sehen, wie der Antichrist in den letzten Tagen das selbe tun wird. 


Lasst uns die Art von Menschen betrachten, die Nebukadnezar erwählte. Wir wissen von den alten Historikern, dass die Jugendlichen, die weggeführt wurden, im Allgemeinen im Alter von vierzehn bis siebzehn Jahren alt waren. In diesem Alter konnten sie immer noch geformt werden. Sie wurden von den Nachkommen des Königs und der Fürsten genommen. Folglich wissen wir, dass Daniel aus der königlichen Familie kam. Es wird uns auch gesagt, dass diese Jugendlichen Kinder sein mussten, an denen kein Makel war. In jenen Tagen glaubte man, dass körperliche Vollkommenheit und Schönheit zu Reinheit und intellektueller Fähigkeit gehörten.  


Wir können einen interessanten Vergleich von der Revolution in Kambodscha vor einigen Jahren ziehen. Jeder, der eine Brille trug, wurde ermordet, weil das mit Intelligenz gleichgesetzt wurde und es das Ziel war, Kambodschas Intelligenz zu zerstören. 



DANIEL 1,3-5 


Die Kinder, die von den Babyloniern weggeführt wurden, mussten in aller Weisheit geschickt sein, weil sie dazu bestimmt waren zu regieren. Sie mussten die Fähigkeit haben, richtige Entscheidungen zu treffen, denn das ist Weisheit. Sie mussten auch eine Begabung zum Lernen haben, mussten äußerst intelligent sein und mussten etwas von Wissenschaft verstehen. Außerdem mussten sie die Fähigkeit haben, im Palast des Königs zu stehen, weil sie seine Ratgeber werden würden. Dies geschah später im Buch Daniel. Hierin liegt eine Wahrheit – wenn du eine andere Sprache lernst, kommt der Geist jener Menschen in dich hinein. 


Indem sie diesen jüdischen Jugendlichen die Sprache der Chaldäer beibrachten, versuchten sie, sie zu Babyloniern zu machen. 


Dieses Lernen der Sprache der Chaldäer sollte dazu führen, dass der Geist der Chaldäer in die jüdischen Jugendlichen kommen würde. Dies ist wichtig für diejenigen, die dem Herrn auf einem fremden Feld dienen. Es ist notwendig, die Sprache zu lernen und den Geist der Menschen zu lernen, um sie verstehen zu können. 


Der babylonische König teilte den Jugendlichen eine tägliche Ration des königlichen Fleisches zu. Dies war üblich und ist in verschiedenen Bibelversen zu finden. Als Jojachin zum Beispiel von Ewil-Merodach, Nebukadnezars Nachfolger, erhoben wurde, wurde es ihm erlaubt, vom Tisch des Königs zu essen. Es war für Hofbeamte üblich, vom König ernährt zu werden. Dies ist auch in bezug auf König David in 2. Samuel 9,7 zu finden.  


Für diese jüdischen Jungen brachte dieser Brauch ein Problem mit sich. Alle Fleischdelikatessen des Königs waren getötet worden, wobei das Blut im Tier blieb und waren heidnischen Gottheiten geopfert worden. Es war gegen das Wort Gottes, solche Nahrung zu essen. Sowie auch für uns, war es für jene jungen jüdischen Männer falsch, Fleisch mit dem Blut zu essen. (Apostelgeschichte 15,20) Sie setzten sich für ihre Überzeugungen ein und lehnten das Fleisch des Königs ab. Dies war eine riesige Glaubensprobe für jene Jungen im Alter von siebzehn oder achtzehn Jahren. Sie widerstanden der außerordentlichen Versuchung dieses fremden Hofes. Denke daran, dass sie weit weg von der Kontrolle ihrer Eltern waren. Alle Reichtümer des Babylonischen Reiches standen ihnen voll und ganz zur Verfügung, weil sie die Elite waren, die für das Gouverneursamt ausgebildet wurde. In ihrer Ausbildung würden sie nichts entbehrt haben. So lag der ganze Luxus des Babylonischen Hofes vor ihnen. Obwohl man ihnen nichts verweigert hätte, hatten sie den Mut und die moralische Entschlossenheit, alle diese Vergnügungen abzulehnen. 



DANIEL 1,6-10 


Es ist interessant, dass Daniel und seine Gefährten für einen Zeitraum von drei Jahren ernährt wurden. Dies weist auf göttliche Vollständigkeit hin, wie wir im Gedanken an die drei Eigenschaften Gottes sehen – Allwissenheit, Allgegenwart und Allmacht. Es gibt drei Zeiteinteilungen – Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft. Es gibt drei Seiten der menschlichen Fähigkeit, die Fähigkeiten der Gedanken, Worten und Taten. Wir wissen auch, dass es drei Reiche gibt – das Reich der Mineralien, der Pflanzen und der Tiere. Also weist drei in gewisser Weise auf göttliche Vollständigkeit oder Vollkommenheit hin. Dies war die Ausbildungszeit, die diesen jungen Männern gegeben wurde. 


Lasst uns dieses Thema der Zahlen betrachten. In Daniel 1,6 steht: „Und unter ihnen waren von den Söhnen Juda: Daniel, Hananja, Mischael und Asarja.“ Wenn wir die Zahlenwerte der jüdischen Namen dieser vier Freunde betrachten, müssen wir daran denken, dass in den hebräischen und griechischen Sprachen jeder Buchstabe einen entsprechenden Zahlenwert hat. Jeder Buchstabe in jedem Wort hat einen Wert. Deshalb hat jedes Wort einen Zahlenwert, welcher der Summe der Werte seiner Buchstaben entspricht. Der gesamte Zahlenwert der Buchstaben im Namen Daniel ist 95, in Hananjas Namen 120, in Mischaels Namen 281 und in Asarjas Namen beträgt der Gesamtwert 292. Zusammengezählt ergibt der Wert dieser Namen die Summe 888. Dies ist auch der Zahlenwert des Namens Herr Jesus Christus. Numerisch haben diese Namen eine Bedeutung in der hebräischen Sprache, aber wenn sie in babylonische Namen umgeändert werden, haben sie keine besondere Bedeutung. 


Schau dir nun Daniel 1,8 an: „Aber Daniel nahm sich in seinem Herzen vor, sich nicht mit der Tafelkost des Königs und mit dem Wein, den er trank, unrein zu machen; und er erbat sich vom Obersten der Hofbeamten, dass er sich nicht unrein machen müsse.“ Daniel tat dies, damit sie nicht Nahrung zu sich nehmen müssten, die heidnischen Gottheiten geopfert worden war oder die noch das Blut in sich hatte. 


In Vers 9 sehen wir, dass Gott Daniel Gunst bei dem Obersten der Eunuchen gegeben hatte. Dies ist vergleichbar mit dem Anlass, als Josef Gunst bei den Beamten des Gefängnisses fand. (1. Mose 39,21) Um seine Ziele zu erreichen, gibt Gott seinen Nachfolgern Gunst bei Autoritätspersonen.  


In den Versen 10-12 lesen wir: „Und der Oberste der Hofbeamten sagte zu Daniel: Ich fürchte meinen Herrn, den König, der eure Speise und euer Getränk bestimmt hat. Denn warum sollte er sehen, dass eure Gesichter schlechter aussehen als die der jungen Männer eures Alters, so dass ihr meinen Kopf beim König verwirktet? Da sagte Daniel zu dem Aufseher, den der Oberste der Hofbeamten über Daniel, Hananja, Mischael und Asarja bestellt hatte: Versuche es doch zehn Tage <lang> mit deinen Knechten, dass man uns Gemüse zu essen und Wasser zu trinken gebe!” 


Numerisch ist zehn die Zahl für die Vollkommenheit der göttlichen Ordnung. Überall im Wort Gottes haben wir diese Vorstellung der Ordnung. Wir sehen Noah, der die zehnte Generation nach Adam war. Abraham war die zehnte Generation nach Noah. Es ist interessant, dass Abrahams Land aus zehn Nationen bestand. (1. Mose 15,19-21) Es gab zehn Plagen in Ägypten, als Israel befreit wurde und dann gab es zehn Prüfungen in der Wüste. (4. Mose 14,22) Es gab die Zehn Gebote und unser Zehnter, der Gott gehört, ist der zehnte Teil. Sogar während der Herrschaft des Antichristen wird die Zahl zehn immer wieder auftauchen, wie wir später im Buch Daniel sehen werden.  



DANIEL 1,10-18 


Achte auf etwas anderes bei den Zahlen in diesem Bibelabschnitt. Es waren diese vier Freunde dort, die in die Babylonische Gefangenschaft geführt wurden. In der Bibel weist die Zahl vier auf ein allgemein gültiges Zeugnis hin. Die Zahl vier zeigt sich in der Natur. Es gibt vier Regionen in der Welt – Norden, Süden, Osten und Westen. Es gibt vier Haupteinteilungen des Tages – Morgen, Nachmittag, Abend und Nacht und es gibt vier Jahreszeiten – Frühling, Sommer, Herbst und Winter.  


Ebenso wiederholt sich die Zahl vier im Wort Gottes. Es gibt vier Evangelien und in Hesekiels Vision waren vier lebende Wesen – der Löwe, der Stier, der Mensch und der Adler. In 1. Mose 2,10 lesen wir: „Und ein Strom geht von Eden aus, den Garten zu bewässern; und von dort aus teilt er sich und wird zu vier Armen.“ Folglich weist die Zahl vier uns auf das allgemein gültige Zeugnis hin. 


Wir haben gesehen, dass zehn die Vollkommenheit der göttlichen Ordnung ist. Deshalb ist die Prüfung von Daniel und seinen Freunden ein ordentliches Zeugnis für alle Menschen überall von Gottes Segnungen für diejenigen, die sich für Heiligkeit einsetzen. 


In den Versen 15-16 lesen wir: „Und am Ende der zehn Tage zeigte sich ihr Aussehen schöner und wohlgenährter als das aller jungen Männer, die die Tafelkost des Königs aßen. Da nahm der Aufseher ihre Tafelkost und den Wein, den sie trinken sollten, weg und gab ihnen Gemüse.” [Im Englischen steht hier Hülsenfrüchte. Anm. d. Übers.] Hülsenfrüchte sind Linsen. Denke daran, dass sie drei Jahre lang vom ganzen Luxus des Hofes umgeben waren und trotzdem hatten sie die moralische Entschlossenheit, die Nahrung des Königs abzulehnen. Gott akzeptierte ihre Weihe. 


Vers 17 sagt: „Und diesen vier jungen Männern, ihnen gab Gott Kenntnis und Verständnis in jeder Schrift und Weisheit; und Daniel verstand sich auf Gesichte und Träume jeder Art.“ Weil sie im Palast des Königs stehen konnten, konnten sie Rat geben. Sie lernten die Sprache der Chaldäer, welches zeigte, dass sie fließend sprechen konnten. Sie hatten fünf Fähigkeiten: Weisheit, Kenntnis, Verständnis, Rat und die Fähigkeit zu sprechen. Numerisch ist die Zahl fünf die Zahl der Fähigkeiten. Wir sollten Gott um diese selben fünf Dinge bitten. Wir mögen uns selbst entschuldigen, indem wir sagen: „Nun, ich habe Schwierigkeiten beim Reden.“ Charles Spurgeon überwand eine große Schwierigkeit beim Reden, als er ein junger Mann war und wurde wahrscheinlich einer der gewandtesten und begabtesten Prediger aller Zeiten. Es ist nicht entscheidend, von wo wir anfangen, sondern es ist entscheidend, dass wir Gott begegnen. Er wird uns die Fähigkeit geben, redegewandt zu sein und das ist sehr wichtig für einen Prediger und für einen Lehrer.  


Diese fünf Fähigkeiten stimmen mit fünf der sieben Geister des Herrn überein. Das erste ist die Fähigkeit zu predigen. (Jes. 61,1) Dann gibt es den Geist der Weisheit, des Verstandes, des Rates und der Erkenntnis. Gott kann uns diese Salbungen genauso vermitteln wie er sie Daniel und seinen drei Freunden vermittelt hat. 


Daniel 1,18-20 sagt: „Und am Ende der Tage, nach denen der König sie <zu sich> zu bringen befohlen hatte, brachte der Oberste der Hofbeamten sie vor Nebukadnezar. Und der König redete mit ihnen; und unter ihnen allen wurde niemand gefunden<, der> wie Daniel, Hananja, Mischael und Asarja <gewesen wäre>. Und sie dienten dem König. Und in jeder Angelegenheit, die der König von ihnen erfragte und die ein verständiges Urteil erforderte, fand er sie allen Wahrsagepriestern und Beschwörern, die in seinem ganzen Königreich waren, zehnfach überlegen.“ 



DANIEL 1,18 – 2,5 


Wir sollten hier auch beachten, dass Nebukadnezar selbst ein hoch begabter Mann gewesen sein muss. Zum Beispiel konnte er Fragen an die vier Freunde formulieren, die sie als überlegener als der Rest der Klasse und als die ausgebildeten Wahrsagepriester und Beschwörer seines Reiches identifizierten. Wahrsagepriester waren heilige Schriftgelehrte. Das Stammwort, das mit „Wahrsagepriester“ übersetzt ist bedeutet „Stift“ oder schreiben. Die Beschwörer waren auch Astronomen. Sie hatten ein genaues Wissen über die Sterne, durch welches sie versuchten, die Zukunft vorherzusagen. Matthäus 2,1 zeichnet auf, dass nach der Geburt Christi solche Menschen da waren, die nach Bethlehem kamen, die weise Männer aus dem Osten genannt wurden. Sie wurden auch Magier genannt. Folglich kann dieses Wort Magier einfach eine weise Person bedeuten. Andererseits wissen wir, dass einige Magier sich nebenbei mit Okkultismus beschäftigten. 
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